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pro Quartal . Inserate werden berechnet : sür Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . , sür Auswärtige mit 15 Psg . , Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Lorvus Zeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
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Mit der Bermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeituna " sind folgende Bn -
noucen - Cxpeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

'
Haasenstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosie in Berlin und des¬
sen Domieils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Tentral - Annoncen - Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube -i . Comp , in Oldenburg ; L . >schvßlcr ln Hannover nnd alle sonstigen Bureanx .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussnrth in Brake .
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* * Die „ Pol . Corr . " meldet aus Turnseverin ,
daß Nachrichten aus Bukarest zufolge Alles zu den
Fahnen berufen ist . Bürgergardeu und Landsturm
werden auf Kriegsfuß gesetzt und 10 Legionen Frei¬
williger errichtet . — JnCettinje erwartet mau , daß
Fürst Nikita durch ein Manifest zur Erhebung auf¬
fordern werde . — Maueranschlägc des Gouverne¬
ments von Odessa beruhigen die massenhaft flüchtende
Bevölkerung , da ein Bombardement wegen getroffe¬
ner Schutzmaßregeln nicht leicht zu erwarten sei . >—

Nach einer Londoner Depesche wird die englische
Canalflotte zur Mittclmecrflotte stoßen . Da Eng¬
land im Mittelmcer keinen Gegner hat , dem cS mit
einer solchen Machtcntwickclnng zu imponircn Anlaß
hätte , so ist der Zweck dieses Versehens nicht zu
ersehen .

* Der Kaiser von Rußland hat daö KriegSma -

nlfcst erlassen . Selbstverständlich sind die Bcdrük -

kungett , welche die christlichen Unkerthancn der Pforte
erleiden , Grund und Ursache des Krieges . Indem
die Türkei alle Vorschläge , sür die Abstellung der
Beschwerden Gewähr zu geben , abgelehnt , , hat sie

' die Ehre Rußlands gekränkt , das entsprechend der
Ankündigung in dem Rundschreiben Goxtschakoff

' s
jetzt selbstständig anftritt . In ähnlichem Sinne hat
sich der russische Geschäftsträger , .Herr v . Nelidoff ,
bei seiner Abreise von Cvnstautinopcl der Pforte

gegenüber ausgelassen . Der türkische Minister des
Auswärtigen hat den Mächten Nachricht gegeben ,
daß Rußland die Beziehungen zur Türkei abgebro¬
chen habe , nnd daß in Folge dessen die türkische
Botschaft von Petersburg zurückgezogen werde " Wei¬
ter hat die Pforte in einer Depesche an die Mächte
des Pariser Vertrages die auf die Stellung Ru¬
mäniens bezüglichen Artikel in Wirksamkeit zu setzen
ersucht . Den ungezogenen Vertragsbestimmungen
zufolge haben die Fürstenthümer das Recht , in Uc -

Krake , Freitag , 27 . April 1877

bcrcinftimmnng mit der Pforte außerordentliche Ver -

thcidigungsmaßregel zur Zurückweisung fremder An¬
griffe zu ergreifen ; eine bewaffnete Intervention
seitens der Pforte darf ohne vorhergegangenes Ein -

verständniß der Mächte nicht stattfindcn . Darnach
müßte also die Pforte gewissermaßen erst die Er -

laubniß der Mächte erhalten , Rumänien gegen die
russische Invasion vcnheidigen zu dürfen . Rumänien
ist bereits aufgefordcrt , von seinem Rechte , Berthe ! -

dignngsmaßrcgcln zur Abwehr fremder Angriffe zu
ergreifen , Gebrauch zu machen . Das rumänische
Ministerium hat geantwortet , daß es in so ernsten
Dingen die Kammer befragen müsse , und läßt in¬
zwischen die Russen ins Land .

In Kars hat sich ein Vorfall ereignet , der schon
genügt haben würde , den Funken ins Pulverfaß zu
werfen . Türkische Soldaten haben den russischen
Cvusul angegriffen , der sich in seiner Wohnung ver -

theidigte und die Angreifer znrückschlug .
* Kischencff, 23. April . Um 9 Uhr Morgens

besichtigte der Kaiser Alexander in TiraSpvl einzelne
Truppentheile des 8 . ArmcecorpS . Nach der Revue
hielt der Kaiser eine Ansprache an die Truppen , in
der er u . A . sagte : „ Es Ahnt mir leid , euch in den
Kampf schicken zu müssen . Ich habe so lange als
möglich gewartet . Ich aber einmal die Ehre Ruß¬
lands angegriffen , dann , dessen bin ich gewiß , wer¬
den wir Alle bis auf den letzten Mann verstehen ,
dieselbe zu wahren und zu verthcidigcn . "

* Bukarest, 24 . April . Die rumänische Eisen¬
bahn traf mit der russischen Militärverwaltung Ver¬
abredungen wegen eines täglichen Truppentransports
von » 000 Mann .

Der . Romanul " meldet : Die Russen über¬
schritten in dieser Nacht als Freunde die Grenze .
Die Regierung prokestirte formell dagegen . Auf
das Schreiben des Großvezicrs , betreffend die ge¬
meinsamen Maßregeln zur Vertheidigung des Lan¬
des , erklärte die Regierung , die betreffenden Maß¬
regeln seien zu gewichtiger Natur , als daß dieselben

2 . Jahrgang .

von den execntiveu Behörden allein ergriffen werden
könnten . Die Kammern würden die Frage prüfen .
Kleine Abtheilungen russischer Sappeurs überschritten
die Grenze , andere Truppcnabtheilungen folgen . Die
Regierung erklärte , der Gewalt nachzugeben .* Constantlnopel , 24 . April. Savfet Pascha
theilt den Vertretern der Pforte mit , der russische
Geschäftsträger habe gestern formell den Abbruch
der diplomatischen Beziehungen mitgetheilt und mit
dem gesummten BvtschaftSpcrsonal Konstantinopel
verlassen . Die Pforte bcdaurc die von Rußland
hcrbeigeführte Wendung und habe nach Rußlands
Vorgang den Vertretern der Pforte in Rußland
hierauf ihrerseits den Befehl znm Abbruch des
Verkehrs erkheilt . Die türkische Gesandtschaft in
Petersburg kehre nach Konstantiuopcl zurück .

*
»

* Oldenburg . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben geruht : dem Pfarrer Tiarks
zu Hohenkirchen den Titel „ Kirchenrath " zu verlei¬
hen ; ferner mit dem 1 . k. M . den Grenzauffehcr
Messing in Horumersiel in den Ruhestand zu ver¬
setzen , den Grenzauffehcr Schelling in Fünfhausen
und den Grenzaufseher Tapferwein in Horumersiel
zur Disposition zu stellen .

Nachdem die Wahl des Herrn Pastor Or . Späth
für die Pfqrrstclle in Breslau schon vor längerer
Zeit erfolgt war , ist , wie wir aus sicherer Quelle
erfahren , die Bestätigung für die mit dieser Pfarr
stelle verbundene Superintentur nun ebenfalls erfolgt .

ES dürfte am Platze sein auf eine soeben
in der Schulzeschen Hofbuchhandlung erschienene
Broschüre : „ Die Religion und die socialiftische
Bewegung . Ein protestantischer Vortrag von I .
Lohse , Pastor in Brake " aufmerksam zu machen .
Manche von denen , welche diesem letzten unserer
protestantischen Vorträge für diesen Winter anwohn¬
ten , haben den Wunsch ausgesprochen , er möchte ge¬
druckt werden und so seinen Weg auch in weitere

Aus öder Haide .
Eriminal - Novelle

von Fr . Ernst .

(Fortsetzung .)

Acußerlich bemerkte man keine Veränderung au
ihr , aber stiller war sie geworden und nie mehr er¬
hellte ein Lächeln ihr Gesicht . Ernst und ruhig ging
sie ihres Weges , sic hatte mit der Welt vollständig
abgeschlossen und lebte nur noch ihren Pflichten .

Jochen Hildebrandt setzte seine Bewerbungen um
Anna noch immer eifrigst fort , aber cs schien , als
sei seit dem Tode Hans Wollnow ' s die Kluft , welche
ihn von ihr trennte , nur noch größer und unausfüll -
barer geworden . Fast unbewußt durchzitterte ein
Grauen Anua ' s Gestalt , wenn sie Jochen sah . Sic
wußte sich ihre Furcht nicht zu erklären , aber sie
fühlte gleichzeitig , daß dieselbe nicht grundlos sei,
wenn sie auch selbst die eigentliche Ursache ihrer
vermehrten Abneigung nicht gestehen wollte .

Zwischen dem alten Bergmann und Anna war
von einer Verbindung mit Jochen nie mehr die Rede
gewesen , Erstercr schien eine gewisse Furcht zu haben ,
derselben Erwähnung zu thun und Letzcre fühlte sich
gewiß nicht veranlaßt , auf etwas zurückzukommcn ,
was sie längst als abgethau betrachtete .

Aber dennoch hatte ihr Vater seinen Plan kei¬
neswegs aufgegebc » , sondern er lebte nach wie vor
in seiner Brust , da ja eine günstigere Gestaltung

von Anua ' s Schicksal in seinen Augen unmöglich war .
Allmählich jedoch lernte er Ansehen , daß an ein

Endziel seiner Wünsche nicht zu denken war , so lange
er seinen Einfluß nicht geltend machte .

Wohl warb Jochen um Anna , aber er schien
allen Muth ihr gegenüber verloren zu haben , ein¬
mal ernstlich mit seinen Absichten hervorzukrcten . Er
ging ihr zu Gefallen , wo und wie er konnte , aber
das war Alles und da Anna für keine Aufmerksam¬
keit seinerseits Augen und Ohren zu haben schien ,
so war an eine Verständigung gar nicht zu denken .

Seine Tochter aber als alte Jungfer bei sich zu
behalten , lag keineswegs in der Absicht des hoch -
müthigen Bauern und als weder die Zeit noch Jo¬
chen selbst Anstalten inachte , Anna zu seinen Gunsten
zu stimmen , da beschloß er , selbst die Sache seinem
Wunsche gemäß zu Ende zu bringen , mochte daraus
entstehen was wollte .

Einmal zu einem Entschlüsse gelangt , mußte eS
auch durchgeführt werden . Dennoch machte ihm
Anna durch ihre Hartnäckigkeit , womit sie jede An «
spielung seinerseits ignorirtc , viel zu schaffen und er
sah ein , daß er unumwunden sprechen müsse , wenn
er zum Ziele gelangen wollte .

Es war eines Sonntags Nachmittags . Der alte
Bergmann hatte scheinbar eben sein Mittagsschläf¬
chen beendet , als Anna aus der Kirche zurückkehrtc .
Die Brille bis hoch hinauf vor die Stirn geschoben ,
die Bibel geöffnet neben sich auf der Fensterbank ,
gab er ein Bild vollständiger Ruhe und sonntägli¬
chen Friedens . Dennoch lag ihm wohl nichts ferner

als Ruhe und Frieden , und als Anna in das Zim¬
mer trat , da zitterte er sogar nicht wenig und er
fühlte einen Moment den Wunsch , die Unterredung
noch weiter hinauszuschiebcn .

Anna brachte den Kaffee . Sie war mit dem
Vater allein . Knechte und Mägde hatten das Haus
verlassen , ihrem Sonntagsvergnügen nachzugehen .
Der alte Bergmann betrachtete sein einzig Kind mit
einem gewissen Mißbehagen . Anna war jetzt ein¬
undzwanzig Jahre alt , aber der ruhige Ernst ihres
Gesichtes , das stille , gesetzte Wesen paßte schlecht ge¬
nug zu dem Alter . Es siel ihm ein , wie sie so
ganz anders sei als andere Mädchen in ihren Jah¬
ren . Da war keine Lust , keine Heiterkeit , kein Froh¬
sinn .

Nachdem Anna den Kaffee cingcschenkt , holte sie
ein Nähzeug herbei und setzte sich dem Vater gera¬
dewegs gegenüber an das andere Fenster . Kein
Wort wurde gewechselt , nur das monotone Ticken
der Schwarzwälder Uhr unterbrach die Stille .

Bon der Stelle ans , wo Anna saß , hatte man
eine ziemlich hübsche Aussicht , da das HauS des
alten Bergmann unmittelbar das Ende des Dorfes
bildete . Eine umfangreiche üppige Rieselwiese , die
hie und da wie Oasen die Haide unterbrachen , dehnte
sich dicht vor ihren Blicken aus und verlor sich am
Rande eines Buschwerkes , dessen verschiedenartige
Laubschattirungen in keiner Jahreszeit hübscher und
anmuthigcr hervortraten , als gerade jetzt .

Anna ' s Gedanken verweilten aber schwerlich bei
der saftigen Wiese und ihrem hübschen Hintergründe ,



Kreise finden , da e-r überaus geeignet sei , die Erkemit -

niß eines furchtbaren UebelS und dessen , was zur
Heilung und Beseitigung nöthig ist , zu fördern .
Doll warmer Theilnahme und nicht im pharisäischem
Geiste wird die schwere Gefahr für unsere gesell¬
schaftlichen Zustände , welche in der socialistischen
Bewegung heranwächst , ins Auge gefaßt und der
Schaden . in nüchterner Weise auf ihren sittlichen
Grund zuriickgeführt , um dann den Weg zur Hei¬
lung , besonders so weit er in der Religion sich
öffnet , darznlegen . Es wird von denen , welche für
die Riligivn ein Herz zu haben meinen , eine ernste ,
energische und hingehende Betheiligung an derjenigen
Frage gefordert , von welcher Heutzutage mehr als
je Wohl und Wehe der Gesellschaft abhängt . Möge
der Vortrag die Beachtung finden , welche er verdient
und seine heilsame Mission erfüllen .

Am Mittwoch , den 2b . d . M . , Nachmittags
und Donnerstag den 26 . d . M . , Vormittags wird
an der Schmied - des Hvfschmiedemcisters Herrn
-Hallcrstcde in Oldenburg die Prüfung derjenigen
Schmiedcgesellcn staltfindcn , welche im ersten Vier¬

teljahr dieses Jahres mit Unterstützung der betref¬
fenden Amtsvcrbändc und der Landwirthschafts - Gc '
sellschaft einen Kursus auf der Hufbeschlageschnle

ein Hanovcr dnrchgemacht haben . Der Besuch von
Interessenten ist erwünscht .

*
8

*
Delmenhorst , 24 . April . Der gestrige

Viehmarkt war nur mäßig mit Vieh betrieben . Gute
Wtrarc war gesucht und fand zu guten Preisen Ab¬
satz , während das geringe Vieh nur mäßig bezahlt

^ wurden zu guten Preisen begeben , während im Ue -
chrigen die Schweine weniger gut bezahlt wurden .

*
*
* Stedingen , 22 . Apr. Gestern fand im

Hotel Bismarck
'
zu Elsfleth die Bezirks - Conferenz

der Lehrer aus Elsfleth , Brake und ans der Um¬
gegend statt . Es waren etwa 25 Lehrer erschienen ,
darunter auch einige aus Stedingcrland .

Zum Vorsitzenden wurde Herr Bredeudick uns
Klippkanne gewählt . Da das auf der Tagesordnung
stehcde Thema : » Die Fortbildungsschule " wegen
Verhinderung des Referenten aussallcn mußte , so
trat an Stelle des genannten Themas eine freie
Besprechung einiger pädagogischer Tagesfragen für
die Oldenburgische Volksschule . Eine eingehendere
Berichterstattung darüber würde hier zu weit führen
und begnüge ich mich daher , zu constariren , daß die
behandelten Fragen äußerst interessant waren , mit
dem lebhaftesten Interesse discutirt und im Allgemei¬
nen zur Zufriedenheit sämmklicher Anwesenden ent¬
schieden wurden . Nur auf eine der behandelten
Fragen , die auch von allgemeinerem unmittelbaren
Interesse ist , will ich hier weiter ciugchen . Herr
Klusmann aus Sandfeld sprach kurz über das

Thema : » Die Schule und die ansteckenden epidemi¬
schen Krankheiten . " Er benannte die Frage dringend ,
weil einige Gegenden Oldenburgs kürzlich vom
Diphtheritis und Scharlach so schrecklich heimgesucht
worden seien , und er war der Meinung , daß die
Schulen zur Verbreitung derartiger Krankheiten nicht
unbedeutend beitragen . An den Orten , wo man bei
den Epidemien die Schule geschlossen habe , habe die
Krankheit sogleich abgeuommen , während dieselbe
bei zu frühem Wiederbeginn der Schule wieder im
verstärkten Maße ausgetreten sei . Herr Klnsmann
war nun der Ansicht , daß in solchen Fällen dem Leh¬
rer im Einverständnisse mit dem Arzte und Schul -

iuspeeiv
'r das Recht gegeben werden müsse , Schüler

aus den inficirten Häusern auf einige Zeit von der
Schule zurnckznweiscn , rcsp . auf einige Zeit für die
ganze Schule Ferien zu machen . Die Versammlung
war ganz der Ansicht des Herrn Klnsmann und be¬
wog ihn , über dasselbe Thema einen Vortrag auf
der nächsten LandeSlehrerconferenz zu Rastede zu
halten .

Schließlich wurde auf der gestrigen Conferenz
noch der Wunsch ausgesprochen , daß die Broker und
Stedlnger Bezirksconfcrenzcn inskünftige öfter mit
einander in Elsfleth tagen möchten . In Bezug hier¬
auf beschloß man , in Heiden Conferenzen zu ewägeu ,
ob eS sich nicht empfehlen möchte , daß jede der frag¬
lichen Conferenzen im Herbste für sich tage , daß
aber im Frühjahre beide Conferenzen eine gemein¬
schaftliche Sitzung in Elsflelh bestimmten .

Rodenkirchen . Es ist bereits berichtet ,
daß für die künftig hier stattfindenden Hengstköhrun -
gcn passende Einrichtungen geschaffen werden sollen :
Erbauung zweckentsprechender Räumlichkeiten und
Herstellung eines gepflasterten MusterungsplatzeS ans
dem Markthamm . Nach den der Commission eingc -
reichten Skizzen znm AusstellungSgcbäude wird jetzt
der von Herrn W . Bohlten in Barel entworfene
Plan zur Ausführung kommen . Dieser Plan ist
jedenfalls zweckmäßig und praktisch nicht allein für
die Hmgstköhrung , sondern die Einrichtung des Ge¬
bäudes wird der Art , daß es znm Markt als Markt¬
halle , Bazar re . und sonst zur Ausstellung landwirth -
schafilicher Maschinen , Gerüche und Producte dienen
kann , indem es leicht in große Abtheilimgc » zerlegbar
ist . Hell und geräumig — 200 Fuß lang , 50
Fuß breit — wird es durch einen Mittelbau mit
Portalen dekorirt , an den Seiten durch Pavillons
slankirt , dazu die Lage der Dächer in verschiedenen
Höhen ; demnach glauben wir , daß das Gebäude
demnächst eine Zierde unseres Ortes sein wird .

Rordenhannrr , l6 . Apr . Aus der
Rhede von Nordenhamm liegen angenblinlich 4 Pe -
troleumschifse mit ea . 30,000 Barrel Petroleum ; 1
Naphta - Schiff mit 2000 Barrel , am Pier gelöscht
und größtentheils direct nach Süddentschland und
der Schweiz per Bahn versandt ( von Philadelphia ) ;
2 Mais , am Pier gelöscht und im Secschuppen vor¬
läufig gelagert . — - Im hiesigen Seegüterschuppen
lagern gegenwärtig 2 Millionen Kilogramm Getreide . !

— Der Dampfer » Nordenhamm "
, hat am 20 .

d . M . seine Fahrten wieder ausgenommen . Der¬
selbe hat eine ganz neue Einrichtung erhalten und
wird allen gerechten Forderungen des reisenden
Publikums entsprechen .

Brake , 26 . Apr . Gestern Nachmittag fand
ans dem im hiesigen Hafen liegenden englischen
Dampfer » Frankfort " eine derbe Keilerei zwischen
den Matrosen des Schiffes und den Schanerlcnten
statt , in Folge dessen zwei Mann arretirk wurden .

*
2

* Hammekwarden , 25 . Apr . Gemein¬
de r a t h ss i tz u n g vom heutigen Tage .

1 . Es wurde von mehreren Eingesessenen gegen
die vom Gemeinderath beschlossene Aufhebung ver¬
schiedener Gcmeindcwcgc prvtestirt . Der Gemcinde -
rath verwarf mit 7 gegen 3 Stimmen sämmtliche
Proteste und hielt feinen desbezüglichen Beschluß vom
19 v . M . in zweiter Lesung aufrecht .

3 . Zu Ehäusseewärlern in Hammelwardermovr
sind die Arbeiter Loos und Ostendors das . mit 9
resp . 6 Stimmen gewählt .

3 . Das Staatsministcrium thcilt in einem
Schreiben mit , daß die Hengstköhrung fortan nicht
mehr in Ovelgönne , sondern in Rodenkirchen abge -
halten werden , die Stutenköhrung dagegen in Ovel¬
gönne verbleiben soll . . Der Gemeindcrath fand ,
Ovelgönne zur Hengslköhrung geeigneter und beschloß ,
gegen diese Verfügung sich an ' s Gcsammtmimsteriüm
wenden zu wollen .

4 . Das Staatsministerium thcilt ferner mik , daß
die Mehrkosten der Chaussee sich auf 21,000 Mrrk
belaufen , diese Summe jedoch noch übersteigen könn¬
ten , wovon am 15 . Mai 14,297 Mk , 37 Pfg . be¬
zahlt werden müßten , während der Rest am 1 . Sept .
d. I . bei der Landesbank cinzuzahlen sei . Der
Gemeindcrath erklärte , daß er gegen den 15 : Mai ,
da die Zeit zu kurz bemessen sei , das Geld nicht
flüssig machen könne , er wolle es am 1 . September
in einer Summe Unzahlen und 4 o/g Zinsen ver¬
güten .

5 . Der Gemeindevorsteher Rolfs in Oldenbrok
bittet in einem Schreiben , man möge ihn der Pflicht der
extraordinären Unterhaltung ( Versenkung ) des s . g .
800 - Thlr . - Weges zwischen Ruschseld und Oldenbrok ,
die er auf 5 Jahre übernommen hat , entbinden . Der
Gemei

'
nderath willfahrte seinem Wunsche .

6 . Der Protokollführer Meiner - verlas die
Voranschläge zur Armenkasse pro 1876/77 , sowie den
Voranschlag zur Gcmcindekasse pro 1877/78 . Sei¬
tens des Gemeinderaths wurden keine Einreden da¬
gegen erhoben .

Käscburg . Vor einigen Tagen wurde
hier eine entsetzliche Thierquälcrei beobachtet . Ein
Bauer aus Hammclwardcrmoar hatte nämlich ein
Pferd zum Preise von 120 Mark gekauft und
wollte das altersschwache , bisher nur zum Reiten
benutzte Thier jetzt noch zu Landarbeiten ciniiben ; er
spannte es zu diesem Bchufe vor den Pflug und trieb
es unter fortwährenden Peitschenhieben so lange ans
dem Acker hin und her , bis cs zu Boden stürzte „und
sofort krepirtc .

1

Vom türkischen Kriegsschauplätze .
* Wien , 24 . Apr . Die russische . Armee hat , .

letzte Nacht an drei verschiedenen Stellen den Prukh
überschritten . Schon am 21 . , d., Abends , .paisirtcp .. .
1200 berittene Kosäkcn Kittla bei Oukätestmüf

-
Wd )

Wege nach Kalafat . Ein rumänische - , .CavüKrricre » '. ;
gimcnt ist nach Kalafat abgegangen . In Bukarest
herrscht die die höchste Aufregung .

* Jassy , 24 . Apr . Bis hcntcMittag waren '

36 Eismbahnziige mit 15,000 Mann russischer Trup¬
pen hier cingctxoffen . Dieselben sind sofort wciter -
gcrückt . 45,00 (4 Mann folgen nach : Von allen .
Seiten wird der Masscneinmarsch der Russen gemeldet ; : (

- ^ st
* Orsowa , 24 . Apr . GcriichtWisc verlautet , st

daß die Türken Kalafat besetzt haben , st . . st

denn ans ihrer Stirn lagerten dunkle , schwere Wol¬
ken und das Auge blickte trübe und hoffnungslos .

Vergebens versuchte der alte Bauer eine Unter¬
redung in Gang zu bringen . Anna ' S kärgliche Ant¬
worten schnitte » ihm von vornehcrein jeden Weg da¬
zu ab und mißmuthig sah er endlich ein , daß er so
niemals zum Ziele gelangen würde .

» Anna » , begann er endlich , seinen ganzen Muth
zusaiiwienraffmd , » hast Du keine Lust , auch einmal
wieder einen Nachmittag da draußen zu sein ? Es
dünkt mich sonderbar , daß Du Dich so ganz und
gar von Allem zurückziehst , und cS mag schon genug¬
sam Veranlassung zu cigenthümlichcn Vermulhungcn
gegeben haben . "

Anna sah den Vater erstaunt an , aber ein Zug
endloser Gleichgültigkeit lag in ihrem Gesichte , als
sie crwicdcrte :

» Ich verstehe Euch nicht , Vater , denn cs ist mir
immer ganz und gar gleichgültig gewesen , was die
Leute denken und sprechen , und was das Hinausgchen
anbetrifft , so kann ich Euch nur sagen , daß ich mich
daheim am wohlsten und zufriedensten fühle . "

Damit schien die angcsangene Unterhaltung wie¬
der beendet und Anna starrte ans ' s Neue zum Fen¬
ster hinaus .

Aber der alte Bergmann war durch die Antwort
senrer Tochter gereizt und das erleichterte die Fort¬
setzung - um ein Bedeutendes .

» Ja , Dir mag
'
S gleich sein , was die Leute von

und über uns reden , aber mit mir ist das ein an¬
der Ding - , polterte er in gereiztem Tone heraus .

» Es ist nun meines Bediinkens lange genug her ,
daß Du das Gespött Deiner Kameradinnen durch
Dein eigenthümliches Gebahrcn hervvrgcrufen hast
und es sollte billig endlich einmal wieder anders
werden . Ich habe es jetzt satt , daß man mit Fin¬
gern ans mich zeigt — "

» Vater , thnt mir den einzigen Gefallen und
sprecht nicht weiter » , unterbrach ihn Anna und ihre
Wangen wurden noch bleicher als vordem . . » Solche
Worte aus Euren : Munde können keine guten Fol¬
gen haben . Ich - bin Euch mein ganzes Leben hin¬
durch ein gehorsames Kind gewesen , ich habe gcihan
was Ihr wolltet , aber mehr verlangt nicht , nun
laßt mich meine eigenen Wege gehen » .

Sie harte si b bei diesen Worten von ihrem
Sitze erhoben und stand jetzt ernst und ruhig vor¬
dem alten Bergmann , der sie anfangs nicht ohne
Verwunderung , dann aber mit sichtlichem - MjMstm
betrachtete .

» Ein gehorsames Kind ! " rief er endlich aus .
» Bewahre der Himmel alle Väter vor solch '

gehor¬
samen Kindern ! Aber ich will mich nicht darüber
mit Dir streiten , sondern Dir nur sagen , daß das
Ding jetzt ein für allemal ein Ende haben muß ,
wenn Dir etwas an meiner Liebe und meinem Se¬
gen gelegen ist . Du bist jetzt einundzwanzig Jahre
alt und ich glaube , daß es Zeit werden dürste , daran
zu denken , einem vrdcnllicheii Manne Deine Hand
zu geben und ihn . nicht länger am Rarrenscile her -
umznsührcn .

» Ich verstehe Euch immer weniger, " unterbrach

Anna den alten Bergmann mit eisiger Kälte . » Mei - ^
ncn Willen , »sich nicht zu verhcirakhcn , kennt Ihr , st
er steht unwiderruflich fest und was Ihr da vom st
» am Narrenscil herumführen " sprecht , verstehe ich . 4
ebenfalls nicht . Ich habe mein Lebtage keinem Men -

'
st

schm Hoffnungen gemacht , und wenn es einen geben K
sollte , der sich Derartiges einbildet , so sagt ihm ge - H
krost , er möge ein für alle Mal jede .Hoffnung auf - 8
geben . » st st . . - - K

Anna ' S Ruhe war mir zu sehr geeignet , den si,
einmal erwachten Zorn des alten Bergmann noch - K
mehr anzusachm . Lebhaft traten mit einem Male

"
8

die letzten vier Jahre vor seine Seele , er erinnerte
sich des kleinsten Umstandes , welcher Anna ' S Ver¬
änderung hcrvorgerusm , mit großer Genauigkeit und
seine Erbitterung wuchs von Minute zu Minute . st

. Das werde ich nicht thunst brans ' te er zornig
ans , » sondern dem Tuscheln und Spötteln soll jetzt st
kin für alle Mal ein Ende gemacht werden . Eine
Sünde und Schande ist

' s , daß Du so Deinem alten
Baker seine letzten Lebenstage verbitterst und das
und das — um eines hergelaufenen BetteljNngen >
willen . "

Das Wort war heraus . Bergmami hatte seit¬
her ängstlich vermieden , Hans Wollriöw '

S Namen
zu nennen , noch Anna an den Verunglückten wieder
zu erinnern . Der Zorn hatte ihn zu einer Unbe¬
sonnenheit hingerissen , die in keiner Weise wieder -
gut gemacht werden konnte . Das s« h er an Anna ' S
verändertem Gesichtsansbruck . - . . . :

(Fortsetzung folgt .)



Mgrliommenc und abgcgnngcnc
Schiffe .

Avril Angekomlnen in Brake.
24?Msch . Wilhelmine , Wilkcn , mit Hotz v . Fred -

--
rikstad.

25, . . Anna/Habben , mit Holz v . Fredrikstad .
April Abgegangeu von Brake .
24. Engl. . I . P . Taylor (D . ) ,. Campen , m . Stück -

gut n . Newcastle .
25>. Dtsch . Arion (D . ) , Bullerdieck , m . Stückgut n .

. ( Amsterdam .
„ ^ Palme , Christvffers , in Ballast n . Whitby .

Angekommen :
Febr . 26 . Lina , Schweichcl , v . Chcribon in Sonrabaya .
März M . Falke , Grude , v . Rotterdam in Psrto Cabello .
19 . Lisch . Bark Christine , von Cardist in Dokohama .
27.

'
Mathilde,' v . Troon in Demerara.

29 . Elise , Wieting , v . Rio Janeiro in Fort Monroe .
April 4 . Familie , Buse , v . Beakc in Fredrikstad .

4 . Magunde , Häßler » » ,, »
N . Dtsch . Schuner Johanna , in Gallipoli .
IS . Wilhelm , v/Baltimore in GraveSend .
15 . Äbeliitc , v . Philadelphia iu Gloucestcr .
18 . Bertha , ln Singapore .
19 . Artillerist , Giese, v . Bremen iu Sunderland .
19 '

. Falke Heyeuga , v . Brake in Middlesbro'.
20 . Taube, Cassens , v . Brake in Hongkong .

Helene Marie, . Hibben , v . Brake in Hartlepoal .
21. St . L, ?v . Weser , F, v . Biiloiv , v . Bremen via Southamp -

. ton in New York .

Abgegangen :
Febr . 17 . ' Dtsch . Bark Humboldt , v , Manila nach Hongkong .
März 7 . Atlantic , Stege , Sundastraßc pass. ; v . Batavia n .

Falmouth .
8 . Biene , Sandeksfekd , v : Porto Cabello n . Hamburg .

81 . Jason , vc Lewes fDcl .f n . Richnwnd sBa .s .
5 . Geninßj Oltmanns , clar . v . Richmond n . Bahia .
6 . . Carl Gerhard, Hillcrichs , v . Baltimore n , Bremen.

12 . Rebecca , clar . v . Cardist n . Singapore .
15 . Kosmopolit , v , Falmouth n . Glasgow .

'
16 .

'
Johann , Thiele , v . Bordeaux n . Bolivar .

16. >Johanna v, Demerara n . ?
17. Marie Becker, Kirchhofs, v . Havre n . Cardiff .

Heimwärts bestimmte Schiffe .
Gemma , v . d . Küste Afrika n . d . Caual ; 5 . Jan .

in Little Popo .
Louise , Ramien (8 . Febr .) v . Basfeiu n . Europa .
J -/H - Ramien , Ramien , (4 . März ) v . Bassein n .

'
Hamburg .

Ailaiüit )) /SlkW Feb .) v . Batavia n . d . Canal .
Gcstiic, ( Rtzfer,/ sV , Feb .) v . Capstadt n . Zanzibar . .
Mcrcur , ( 8 .

'
Apr .) v . Charlcston n . Bremen .

Friedrich Hartwig , Wolters , (22 . Jan .) v , Levnka
n . Europa .

Amiie, Svsath , v . d . Westküste Mexiko 's n . Liver¬
pool ; 7 . Dez . v . Mazatlan n . Mnlcge .

Rebecca , Hustede (12, Feb . ) v . Montevideo n . Havre ;
T gespr . 23 . März auf 3" S . u . 31 " W .

Adcline , Biet , (24 . Jan . ) v . Newcastle (N . - S . - W .)
n . Hongkong .

Ernst , Willburg , ( elar . 10 März ) v . PaScagoula n .
Brake .

Franz , Nichelsen/ ( 25 . Febr . ) v . Porto Plata n .
n . Bremen ; 11 . April off Falmouth .

Porto Plata , Ammermann , v . Porto Plata n . Eu¬
ropa .

Lieneu , Schumacher , von Porto Plata nach Europa .
Elise, „ Wicting , (4 . Febr . ) v . Rio Janeiro n . Hamp -

ton Roads .
Johämi, '

Häverkämp , ( 11 . Febr .) v . Rio Janeiro n .
(

'
/ Newyork .

KoÄnopülit , (clr . 23 . März ) v . Rio Janeiro n .
/ Newyork .

Emil . Jänßen , (22 . Febr . ) v . Savanilla n . Bremen .
Leander, Behrens , ( 16 . Febr .) v . Savanilla ».

Bremen .
Paula , Jbbeken , ( 23 . Dec . ) v . Sihnantancjo n .

( Wescrleuchkthnrm.
Än

'
gostnra , Kähne , v . Sii ' al .

N ddckch Auswärts best. Schiffe .
Beta , Schröder , ( 17 . März ), v . Hamburg n . Afrika .
Betty , Schumacher , (28 . Nov . ) v . Cuxhaven n .

der Küste Afrikas .
Delphin,/Jacobscn , ( 10 . März ) v . Bremen n . der

Küste . Afrikas, ,
Meta , Strenge , ( 12 , Febr .) v . Newyork n . Bahia .

/ Catharina , .Zürßen , (29 , Jan .) v . Deal n . Bahia .' F . H . Lölling , HUcrichs , ( clr . 31 . Jan . ) v . New »
castle n . Bahia .

Genius , Qltmanns ( 20 . März ) v . Newyork n.
. . Bahia .

Henriette , Metz , ( 11 . Jan .) v . Grcenock n. Berbicc .
Ai»or, . Pätz , ( 8 . Febr . ) v . Deal n . Berbicc .

! Friederike , Ostermann , ( 17 . März ) v . Pauillac n .
/ . Buenos AyrcS .

Catharina , Brumund , ( 12 . Nov . ) v . Cuxhaven n .
Cailao .

Pneific , Oltmann , (13 . - Febr . ) , v . Hamburg n .
Callao .

Wilhelminc , Schwarting , (9 . Jan .) v . Liverpool n .
Cap Hayti .

Stephanie , Popkcn , (clr . 1 . März ) v . Valparaiso
Corinto .

Meta , v . Seggern , (6 . Febr . ) v . Pauillac n . Co-
gnimbo .

Emaiiucl , Christians , (23 . März ) v . Bremen n.
Delagoa Bay .

Graf Wedel , Grube , ( 1 . März ) v . Liverpool n .
Demerara .

Astraca , SanderSfeldk , ( 23 . März ) v . Newyork n .
Hongkong .

Friedrich , Buckmami, (8 . Febr .) v . Hamburg n .
Lagos .

CcrcS , Socken , ( 3 . März ) v . Cuxhaven n . Liberia .
Mathilde , ( clr . 13 . Jan . ) v . Cardiff n . Martinique .
Marie , ( 14 . Febr .) v . Gravescnd n . Martinique .
Columbus , Schriefer , (30 . März ) v . Deal n . Mar¬

tinique .
Alida , (clar . 31 . Jan .) v . Cardiff n . Montevideo .
Fortuna , Schlicmann , (25 . Febr . segelf.) v . Valpa¬

raiso n . Nicaragua .
Felix , Behrens , ( 11 . Jan . ) v . Liverpool n . Nickcrie.
Margaretha , MascliuS , (23 . Febr .) v . MaasslniS

» . Nordamerika .
Frank Wilson , Meyer ( 13 . Dec . v . Cuxhaven n.

Papeitc .
Windsbraut , Hoffmami , ( 15 . Dec .) v . Maassluis

n . Singapore .
Industrie , Braue ( 8 . Febr . ) v . Deal n . St . Domingo .
Catharina , Bulling , ( 15 . Febr . ) v . Cardiff n . St .

Thomas .
Anna Elise , OltmannS , ( 2 . März ) v . Havre n . St .

Thomas .
Felix II . , Wurthmaiin , (2 . März ) v . Havre n . St .

Thomas .
NicolauS , Morisse , ( 17 . März ) v . Hamburg n . St .

Thomas .
Acolus , Friedrichs ( 21 . Nov .) v . Bremen « . Tene¬

riffa .
Max , Grambcrg . ( 11 . März ) v . Liverpool n . Tla -

colalpan .
Von Werder , Aschoff , (8 . April ) v . Cuxhaven n .

Valparaiso .

Änzeigm .
H ^ it Genehmigung des Großhcrzoglichen
e» r t 'Ltaalsministeriums wird auf der von

der Gemeinde Hammelwardcn erbauten Chaussee ein
Weggcld zum halben tarifmäßigen Betrage bei dem
Hanse des Wirths FrcelS zu Anssendeich und bei
dem Hause des Wirths Michels zu Sandfcld gegen
Aushändigung eines entsprechenden Qnittnngszcttels
erhoben , sobald die Tafel mit dem Weggeldlarifc
dort angebracht ist .

Wer sich über die Entrichtung des Weggeldes
an der neuen Hebestellc beim Passircn der anderen
Hcbestellc ans derselben Reise, durch Vorzeigung des
QuittungSzettcls ausweiset , ist bei dieser wcggeldfrci .

Etwaige Weggeldsdcfranden werden nach den
Bestimmungen der Wegeordnung bestraft .

Brake , 1877 April 20 .
Bcrwalkuiigsamt .

Strackcrjan .

Htz -cr Voranschlag der Einnahme !! und Ausgaben der
höheren Bürgerschule für 1877/78 ist bis zum 12 .

k. M . hiesclbst zur Einsicht der Betheiligtcn nicdcrgelegt .
Etwaige Bemerkungen dazu sind in dieser Zeit bei Strafe

des Ausschlußes Hieselbst einzubrnigen .
Brake . 1877 April 23 .

Der Vorstand der höheren Bürgerschule .
Strackcrjan .

Regahl .

Sitz Brake .

g ^ n das Handelsregister ist heme eingetragen
^ »4T 186 : Firma C . Mennecke.

Sitz Brake .
1 . Alleiniger Inhaber : der Kaufmann und

Vamiiitcrnehmer Heinrich Carl Mmnecke
zu Brake .

Brak «, den 19 . April 1877 .
Großh . Amtsgericht .

Willich .
'

Willens .

Für Rechnung der
hiesigen Armcncaffe sollen am

Montag , den 30 . April d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

bei Hinrich Clauffen zu Meyeröhof folgende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden wie folgt :

I Kleidcrschrank, 1 Pult mit Aufsatz, 2 Tische,
4Stühle , 1 Wanduhr , 1 kl . Leiter, ! . Schüppe , 2
eiserne Töpfe , 1 Kaffcebrenncr , 1 Kesielhaken und
mehrere sonstige kleine Haus - und Küchengeräthe.

Die Armencommissioii .

Brake im Zollverein . Eine große Parthie , mo»
deiner

Kleiderstoffe ,
per Meter 50 bis 100 Pfennige empfehle bestens..

H . Meser .
L « vs r^ rsull « n r

Ein eiserner Kochherd und etwas Kartoffeln .
Zu erfahren in der Expedition d . Bl .

Angeriebene Oelfarben ,
Leinoel , roh und gekocht ,
Siccativ ,
Harpuis ,
Varniß ,
dünnen Stockholmer Theer ,
dünnen Kohltheer ,
dünnen Terpentin

empfiehlt zu billigen Preisen

tluf Francoverlangen erhält Jeder, ^
tc. » welcher sich von dem Werth des illn -
strirten Buches : „ vr. Airy 's Raturhcil -
Methode" , 90 . Auflage , über 500 Seiten
stark, überzeugen will , einen Auszug von
120 Seiten daraus gratis und franco zur
Ansicht zugesandt von Richtcr ' S BcrlagS -
Anstalt in Leipzig. — Kein Kranker ver¬
säume es, sich diesen mit vielen Attesten A
versehenen Auszug kommen zu lassen. ff

Wir warnen hiermit Jedermann , unseren Mann¬
schaften irgend etwas zu borgen , da wir für Zahlung
nicht haften .

Capt . Matzen ,
Schiff » Helena " .
Capt . Ellingsen ,
Schiff » Alpha " .

Eine goldene Schatzkammer !
der Gesundheit, ^ die Wicdcrgenesung für alle
Leidenden, welches auch ihre Krankheit sei, ist
das große Kraiikcnbuch » der Tempel der Ge -
sundheit ! " Möge es Jeder lesen , der einer
Hülfe bedarf . Für 1 M . vonE - Schlesinger ,
Berlin 8 . , Nene Jacobstr . 6 . zu beziehen.

» Illiislnrke
kraueii - reMinA .

4 .usA <rds clsr „LI o ck s n v s I G mit
17ntordsItunAsblntt .

fwMiiiml' liiÜKz «;
silein i» llenlzelii-mä 245,000 .

Lrselmivt alle 8 Rnp/s .

Visrtsffädrlioli Lisi . 2 .50 .
3 iillrIiob : 24 llummsrii mit Lloäsn uncl IlLnckLrbci-

ton , KöASL 2000 s .ddiIckunKsu sntknltsnä .
12 LoiirrAsu mit stvvn 200 8v!nrittmustsrn kür »ils

t/sAenstiincks cksr Doüstts unä otrv» 400 Llustsr -
rsioittnrnASn kür 4Vsis8- 8tiok,srsi , 8ont8,ebs etv.

12 xrosso volorirts Nocksnkupker.
24 rsiok ükustrirtö I/utvrknItunKS -dluwmsrll.

kir088«! 4ll8Mbe. Viortsyülirlic :!, LIK. 4.Z5.
ckührliok , Lnsssr Obigem : nook 24 , iw OLursa

Mso 86 nolorirts Llockonknpksr rmck 24 LIllttvr mit
kistorisebsn unck Volkstraobtsn .

v ! e Aoäenivelt ,
.7 ckdrIio Ii : 24 Mmwsrn mit Lloäsn null Ilsncinrkei -

tsn , sovio 12 8oknittwustsr - LtziI »A8n fevis dsi äor
? r.-nisilrsituiissj ,

kostst visrtsyü1 >rli «1, nur Llk. 1 .25 .

WM *' J !) onn6ilisiir8 Lvsräsri in äsr Kx-
pscliüon clor „örwster 2sitnnA " jsclsrLtzit
LNA6N0WN16N .



Die

1WN

„Nachrichten für Seefahrer"
herausgegebcn

dem Hydrographischen Bureau der Kaiserlichen
Admiralität

gedruckt und in Commission

bei C. S . MMlrr und Sohn ,
" '

Hofstuchhaastsuiig .
Berlin , SW . , Koch -Straße 69 . 70 .

bringen als Beiblatt zu den Annalen der Hydrographie nnd maritimen Meteorologie allwö¬
chentlich die neuesten und zuverlässigsten Nachrichten über Errichtung und Veränderung von Leucht¬
feuern und Baken , über Auslegung und Einziehung von Tonnen und Feuerschiffen, über Errichtung
von Signal - , Semaphor - nnd Zeitball - Stationen , von Sturm - nnd Nebelsignalen , ferner die
Lage und Beschreibung von Untiefen , endlich Verordnungen und Anzeigen verschiedenen nautischen
Inhalts .

Der Pränumerations - Preis betragt halbjährlich « In « Mlttirlk . .
Die Zeitschrift ist bei allen Buchhandlungen und Postämtern zu bestellen.

Die

„Annalen der Hydrographie und
maritimen Meteorologie"

erscheinen in Monatsheften und bringen Reiseberichte von Schiffen der Deutschen Handels - und
Kriegsmarine , Beschreibungen von Inseln , Häfen , Küsten nnd Flußmündungen nebst allgemeinen
und besondern Segelanweisiingen für alle Theile der Oceane , Vermessungen , neue oder verbesserte
geographische Ortsbestimmungen , vceanographische Beobachtungen aller Art an der Oberfläche
und in den Tiefen der Oceane , klimatologische Angaben , Berichte über Stürme und Orkane ,
Beschreibung nautisch - astronomischer und meteorologischer Instrumente , und Abhandlungen über
den Magnetismus der Erde und eiserner Schiffe , über nautische Astronomie : c . , sowie Kartenbel¬
lagen mannigfacher Art .

Der Pränumerations - Preis beträgt halbjährlich « ii »« ManiL SO
Die Zeitschrift ist bei allen Buchhandlungen und Postämtern zu bestellen .

Zurückgesetzte weiße Gardi
Muster von voriger Saison , zu

Die Firma besteht seit 18ÄG .
Gardinen , ältere

bedeutend herabgesetzten
Preisen . csicM .

M -

In Sersin ,
bester Qual . , 2 Ellen breit , L Fenster 4 , 5 , 6 M .

mit breiter ' Tüll - Borte , a Fenster 7 , 10 , l2 , 15 Mark ,

Aufträge nach Außerhalb werden sorgfältigst ausgeführt .
HL ri8 < « ^ ^ , »88v » »

Nach neuesten Erfahrungen
werden geheime Krankheiten jeder Art , insbesondere : Schwächczuständc , Impotenz , heimliche Ge¬
wohnheiten , Ausfluß , Nerven - und Hautkrankheiten rc . selbst in den veraltetsten nnd vernachlässig-
sten , sowie unvollständig kurirten Fällen ; ohne erhebliche Beschränkung der gewohnten Lebensweise,
schnell und ohne nachtheilige Einwirkung auf den Körper , unter Garantie gründlich geheilt und
dauernd beseitigt. — Diskretion wird zugesichert und finden Unbemittelte Berücksichtigung.

von Berlin M . Icrusaleyrerstr . 9 .
Um Angabe der zur Zeit sich zeigenden Symptome , sowie der Dauer des Leidens

wird ersucht und erfolgt die Zusendung erforderlicher Präparate umgehend .

Schweizer Käse ,
Edamer Käse ,
grüne Kräuterkäse

empfiehlt G Hinrichs .

Nester Ml » ischeN?
heilt sofort mit oder ohne

des Trinkers , so daß demselben das
8 » Trinken total znm Ekel wird ,
^ F . Grone in Ahaus , Westfalen.
W Danksagungsschreiben und ärztliche

Atteste gratis und franco .

Käseburg . Zu verkaufen : Einige LOOO
Pfd . gut gewonnenes Heu ersten Schnittes .

»F « k .

Brake im Zollverein . Sammtlichc Neuheiten
der Saison in Kammgarn - Iacquettes ,
Talmas , Regenmänteln , Kleiderstof¬
fen , en tont e38 - Sonnenschirmen ,
Madapolames , Piques , Cattunen ,
Buckskins und Kammgarnstoffen ,
sowie weiße Mull - und Zwirn - Gardi -

NeN erhielt und empfiehlt zu billigen Preisen

H . « rftr.
3 4000

Käsebnrg .
ReLft Kortlang 8em

Pfund gut gewonnenes Heu
zu verkaufen.

Brake . Von

Butter
erhielt neue Zufuhr und offcrire

feine holsteinische
bei Fässern . per ' jz Kilo 90 Pfg .
bei kleinen Quantitäten ,, 1 Mark ,
geringere Qualität . „ „ ,,70 Pfg .

3oh . ste Harste,
, , _

Für Uranke! lecker , rvelolierisil !
M

'?/Ut siosi von ckollM
NMiureli I )r . 4 .irv

'
8 Rrrtursieilmstlrocks er/iel -^ N

Mvoir cker cker in ckew NnolitzW
MudKockruolcten A « 8 < t üstorxenKöll rvill,msi
' Wese ckio I-roolriire : M

Bffcncr Brief
« i » IBi . VItT,8 LLr »ii » 8Ni » , ^

Rrveloiis von 1! ie !iiei ^8 Vor>no'8-4n8tnIt in
.. tz Frntis unck fiÄnco ver86ncket rvirck . j

Mit dem heutigen Tage habe ich
mich im Hanse des Herrn Satt¬

lermeisters Akud . Schmidt an der Breiienstraße
als Tischler etablirt , und halte ich mich dem ge¬
ehrten Publikum zu allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten angelegentlichst empfohlen .

Prompte , reelle Bedienung , dauerhafte Arbeit
nnd billige Preise werden zugesichcrt.

Brake , 1877 April 20 .
Rolirrt Weihhuhn .

Hammelwardermoor .
Am zweiten Pfingsttagc :

Einweihungs-Ball ,
wozu ein honncttcs Publikum ergebenst einladct

Mtchels , s>
ii

To»i -Halft'
Lom ^Bkittwoch an jeden Abend

MustkaLifche

Abend -Unterhaltung .
Zu zahlreichem Besuch ladet frcnndlichst ein

C . Koopmann .

Lentras-Hatle .
Sonntag , den 29 . April :

Abschieds - Ball ,
wozu freundlichst entladet

F . Kenneweg .

Elsfleth . Am Freitag , den 27, d . M „ als
am Viehmarktstagc :

Ball .
llüttti ' v so w ' fK . , wofür Getränke verab¬

reicht werden .
Es ladet frcnndlichst ein

E . H . Stege Wwe .

Wohl zu beachten ! In
unserer heutigen Nummer fin¬
den Sie als Beilage einen Pro¬
spekt zu dem Werke „Die Räu¬
ber " . (Verlag von Werner
Große in Berlin .) — Zu Be¬
stellungen empfiehlt sich

die Expedition der
Braker Zeitung .
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